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Bestellformular Krebsinformationsdienst Krebsinformationsdienst
Deutsches Krebsforschungszentrum
Im Neuenheimer Feld 280
69120 Heidelberg

Wir bitten um kostenfreie Zusendung des folgenden Informationsmaterials:

Broschüren

ABC 
der Fachbegriffe und Fremdwörter
in der Krebsmedizin

„�ABC der Fachbegriffe  
und Fremdwörter in der 
Krebsmedizin“

Stück

„�Örtlich begrenzter  
Prostatakrebs“

Stück
Männliche Sexualität 
und Krebs
Ein Ratgeber für Patienten und Ihre  
Partnerinnen oder Partner

„�Männliche Sexualität  
und Krebs“

Stück
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Stück
Weibliche Sexualität 
und Krebs
Ein Ratgeber für Patientinnen und ihre Partner 
oder ihre Partnerinnen

„�Weibliche Sexualität  
und Krebs“

Stück

Ihr Weg durch die Krebserkrankung
Hilfe für Patientinnen und Patienten, ihre Angehörigen und Freunde

Krebsinformationsdienst, Deutsches Krebsforschungszentrum

überreicht durch:

Krebsinformationsdienst
Für Patienten, Angehörige und alle Ratsuchenden

Fragen zu Krebs? Wir sind für Sie da.
Telefon: 0800 – 420 30 40, kostenfrei,
täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr
E-Mail: krebsinformationsdienst@dkfz.de krebsinfor
www.krebsinformationsdienst.de

krebsinformationsdienst.med
aktuell – evidenzbasiert – unabhängig
Telefon: 0800 – 430 40 50, kostenfrei,
Mo bis Fr von 8.00 bis 20.00 Uhr
E-Mail: kid.med@dkfz.de
www.krebsinformationsdienst.de/fachkreise/reise/ kid.
med@dkfz.de
www.krebsinformationsdienst.de/fachkreise/Besuchen Sie uns auch auf Facebook,

auf Instagram oder auf YouTube!
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„�Ihr Weg durch  
die Krebserkrankung“

�„�Krebs vorbeugen:  
Was kann ich tun?“

Stück1Prostatakrebs | Einführung

Möglichkeiten, um das persönliche Krebsrisiko zu verringern

Eine Broschüre des Krebsinformationsdienstes

Krebs vorbeugen: Was kann ich tun? 

„�Gute Tipps für ein  
kleineres Krebs ·  risiko“

Eine Broschüre in  
Leichter Sprache

Stück

„�Lungen ·  krebs –  
was nun?“ 

Eine Broschüre in  
Leichter Sprache

Stück

„�Brust  ·  krebs und Eier  ·   
stockkrebs in der Familie“ 

Eine Broschüre in  
Leichter Sprache

Stück

Lungen•krebs – was nun?
Eine Broschüre in Leichter Sprache
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Eine Broschüre des Krebsinformationsdienstes
Deutsches Krebsforschungszentrum.

Fragen zu Krebs? Wir sind für Sie da! 
Telefon: 0800 – 420 30 40, kostenfrei, 
täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr 
E-Mail: krebsinformationsdienst@dkfz.de 
www.krebsinformationsdienst.de 

IN DER HELMHOLTZ-GEMEINSCHAFT
K R E B S I N F O R M AT I O N S D I E N S T

Eine Broschüre des Krebsinformationsdienstes,
Deutsches Krebsforschungszentrum (DKFZ).

Fragen zu Krebs? Wir sind für Sie da! 
Telefon: 0800 – 420 30 40, kostenfrei, 
täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr 
E-Mail: krebsinformationsdienst@dkfz.de 
www.krebsinformationsdienst.de 

Im Neuenheimer Feld 280
69120 Heidelberg

Barrierefreiheit
Haben Sie Probleme beim Lesen 
dieser Broschüre? 
Wir sind für Sie da: Sie können uns anrufen. 
Sie können uns eine E-Mail schreiben. 
Sie können uns einen Brief schreiben. 
Wir beantworten Ihre Fragen zu Krebs. 

Gute Tipps 
für ein kleineres Krebs•risiko
Eine Broschüre in Leichter Sprache
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Alle unsere Materialien sind auf der Website einsehbar und 
können auch als Online-PDF heruntergeladen werden:  
www.krebsinformationsdienst.de/broschueren

„�Erblicher Brust- und 
Eierstockkrebs: Bin ich 
betroffen?“

Stück

„�Ist mein Krebs  
erblich?“

Stück

Broschüren für Privatpersonen bis zu je 5 Stück bestellbar, für Institutionen bis 50 Stück.*

* Falls größere Mengen benötigt werden, bitten wir um Kontaktaufnahme unter sekretariat-kid@dkfz.de.



Wir bitten um kostenfreie Zusendung des folgenden Informationsmaterials:

Flyer

„�Fragen zu Krebs?  
Wir sind für Sie da.“

Flyer für Patienten  
und Angehörige

Stück

„�Darmkrebs?  
Gut informiert bei  
sozialrechtlichen  
Fragen“

Stück

�„�Brustkrebs? 
Gut informiert bei  
sozialrechtlichen  
Fragen“

Stück

Besuchen Sie uns auch auf
Facebook, Instagram oder YouTube!

INFONETZ KREBS
Wissen schafft Mut
Ihre persönliche Beratung
Telefon: 0800-80 70 88 77, kostenfrei
Mo bis Fr 8.00 bis 17.00 Uhr
E-Mail: krebshilfe@infonetz-krebs.de
www.infonetz-krebs.de
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Fragen zu Krebs?Wir sind für Sie da.
0800 – 420 30 40, kostenlos,
täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr
krebsinformationsdienst@dkfz.de
www.krebsinformationsdienst.de

Impfungen
zur Krebsvorbeugung
Humane Papillomviren© Deutsches Krebsforschungszentrum, 2021

Redaktion: Dr. Beatrice Kunz, Alexandra Hennemann,
Krebsinformationsdienst
Layout: Jessica Sermond, Krebsinformationsdienst
Fotos: freepik

Krebsinformationsdienst
Deutsches Krebsforschungszentrum
Im Neuenheimer Feld 280
69120 Heidelberg

DAS WICHTIGSTE IM ÜBERBLICK

Das Risiko für manche Krebsarten kann durch
Impfungen stark gesenkt werden. Sie verhin-
dern Virusinfektionen, aus denen langfristig
Krebs entstehen kann.

Neben Hepatitis B, gegen die bereits Säuglinge
ab der 9. Lebenswoche geimpft werden sollen,
betrifft dies vor allem Infektionen mit bestimm-
ten Humanen Papillomviren (HPV)

Eine andauernde Infektion mit HPV kann zu
Gebärmutterhalskrebs, Krebs der äußeren
Geschlechtsorgane, der Scheide und des Afters
sowie des Mund-Rachen-Bereichs führen.

Eine Infektion kann durch die HPV-Impfung ver-
hindert werden.

Die HPV-Impfung wird für Mädchen und Jun-
gen zwischen 9 und 14 Jahren empfohlen. Bis
zum 18. Geburtstag werden die Kosten für die
Impfung von den Krankenkassen übernom-
men.

Die HPV-Impfung kann auch in anderen Alters-
gruppen wirksam sein.

Die HPV-Impfung ist insgesamt sicher und gut
verträglich.

Auch nach einer HPV-Impfung werden regel-
mäßige Früherkennungsuntersuchungen auf
Gebärmutterhalskrebs für Frauen ab 20 Jahren
empfohlen.

HPV KÖNNEN GEBÄRMUTTERHALSKREBS
UND ANDERE KREBSARTEN AUSLÖSEN

Humane Papillomviren (HPV) befallen Haut und
Schleimhäute. Etwa 40 davon (genitale Typen) infi-
zieren den Genitalbereich und den After (sowie den
Mund-Rachenraum). Sie werden in der Regel bei
Sexualkontakten durch intensiven Kontakt mit in-
fzierten Schleimhautbereichen übertragen. Die
Wahrscheinlichkeit für eine HPV-Infektion sinkt
durch die Verwendung von Kondomen deutlich, sie
bieten aber keinen völligen Schutz.

Eine HPV-Infektion verursacht in der Regel keine
Symptome und wird daher oft nicht bemerkt. Das
Immunsystem beseitigt die Infektionmeist nach eini-
ger Zeit wieder. Eine überstandene HPV-Infektion
macht gegen eine Neuansteckung allerdings nicht
immun.

Gelingt es dem Immunsystem nicht, der Infektion
Herr zu werden, können langfristig Gewebever-
änderungen entstehen. Daraus kann sich Krebs
entwickeln – an Gebärmutterhals, Scheide und im
Schambereich, am Penis, am After und im Mund-
Rachen-Raum. Gebärmutterhalskrebs entwickelt
sich nur bei wenigen Frauen. HPV-bedingte Krebs-
erkrankungen bei Männern sind im Genitalbereich
sehr selten.

(NachGissmann L, 2012)©Krebsinformationsdienst, DKFZ

„�Impfungen zur Krebs
vorbeugung – Humane 
Papillomviren“

Stück

Image-Materialien

Fragen zu Krebs? 
Wir sind für Sie da.

telefonisch − per E-Mail − im Internet

Visitenkarten für  
Patienten und Angehörige

Stück

krebsinformationsdienst.med 
Service für Fachkreise 

aktuell − evidenzbasiert − unabhängig

Visitenkarten für  
Fachkreise

 

Stück

Plakat DIN A3

Stück

Absender Geschäftlich  (bitte in Druckschrift)

„Service für Fachkreise | 
krebsinformationsdienst.
med“

Flyer für Fachkreise

Stück

„�Krebserkrankte in der 
Zahnarztpraxis“

Stück

Fragen zu Krebs? 
Wir sind für Sie da.

telefonisch − per E-Mail − im Internet

Postkarten für  
Patienten und Angehörige

Stück

krebsinformationsdienst.med 
Service für Fachkreise 

aktuell − evidenzbasiert − unabhängig

Postkarten für  
Fachkreise

Stück

Absender Privat  (bitte in Druckschrift)

Name

Vorname

Straße, Nr

PLZ

Stadt

Bundesland

E-Mail

Besteller Name

Besteller Vorname

Institution/Praxis

Abteilung

Z. Hd.Name, Vorname

Straße, Nr

PLZ, Stadt

Bundesland 

E-Mail

ODER >

Flyer für Privatpersonen bis zu je 5 Stück bestellbar, für Institutionen bis 100 Stück.*

Image-Materialien für Privatpersonen bis zu je 5 Stück bestellbar, für Institutionen bis 200 Stück.*

* Falls größere Mengen benötigt werden, bitten wir um Kontaktaufnahme unter sekretariat-kid@dkfz.de.Seite 2 von 2
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